
Fig. 364.
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zellen mit Handmühlen zum Mahlen von Korn, ferner Arbeits-
1‘chuppen für \Vergzupfen vorgefehen, und für die Frauen-Abtheilungen
eine Reihe von Einzel-\Vafchzellen angeordnet, in denen je ein. Weib
eine beftimmt bemeffene Menge \Väfche jeden Tag zu beforgen hat,
ohne dafs fie die geringfte Gelegenheit zum Verkehr mit ihres
Gleichen hätte.

Auch in den Aufnahmehäufern ifl; die Trennung nach Claffen,
welchen zu diefem Behut befondere Räume, Höfe etc. zugetheilt
find, durchgeführt. Am Haupteingang finden fich die üblichen
Dienfträume für den Tagwart und Nachtwart angeordnet. Auch
ift befondere Vorkehrung getroffen für die Controle bei Entgegen-
nahme der beflellten \Vaaren. Dies gefchieht in 2 hierfür vor-
gefehenen Räumen; in dem einen werden alle Waaren für die
Anflalt von dem hierzu befiellten Beamten empfangen und mit den
im anderen Zimmer aufbewahrten \Vaarenmuftern verglichen, ehe

fie endgiltig übernommen werden.

Obwohl das Arbeitshaus, gleich anderen Londoner L‘nions-
Anfialten, zur Aufnahme von Kindern in gröfserer Zahl nicht be-
ftimmt ift, fo muffte doch ein befonderes Kinderhaus errichtet wer-
den, in welchem die befiändig ab— und zugehenden Kinder Unten

kunft finden. Daffelbe ift in der Nähe des Einganges in einem
abgefchiedenen, von den übrigen Gebäuden gänzlich getrennten

Theile errichtet. Die Kinder flehen in keinerlei Verkehr mit den

anderen Infafi'en der Anf’talt und verweilen darin bis zur Ueber-

fiihrung in die Schule. Mädchen und Knaben werden in 2 Clafi'en

getheilt; die zweite Clafl'e umfaßt die unter polizeilicher Aufficht

ftehenden, dem Arbeitshaus überwiefenen Kinder, mit welchen die-

jenigen der erfien Claffe nicht umgehen dürfen.

Die \Vafferverforgung der gefamrnten Anfialt gefchieht mittels

eines zu diefem Zweck auf dem Grundfiück abgeteuften Brunnens,

und es ift Vorkehrung getroffen, dafs in fämmtlichen Gebäuden

die \Vafferbehälter immer den zweitägigen \Vaiferbedarf enthalten.

Auch find umfaffende Feuerlöfch—Einrichtungen in allen Theilen der

Anflalt, Häufern und Höfen, vorhanden. Heizung, \Väfcherei und

Kochküche haben Dampfbetrieb. Die Gefammtkoften betrugen

löooooo Mark (£ 80000).

Unter den franzöfifchen Anlagen der in Rede

fiehenden Art zeichnet fich das Zwangs-Arbeits— und

Befferungshaus (mai/on centrale de force el de cor-

rectz'on) zu Rennes'é‘“), nach den Plänen und unter

der Oberleitung A. Normaan in den fiebenziger

Jahren erbaut, durch eine eigenartige Anordnung und

Gruppirung der Gebäude im Grundplane aus.

Die in Fig. 365 u. 3663“) dargeftellte Anftalt ift ausfchliefs—

lich für Frauen, deren Zahl auf 1000 bemeffen ifl, beftimmt. Das

nahezu quadratifche Grundflück von rund 6113 Fläche umfchliefst

ein Rundweg; inmitten der ganzen Anlage find die Hauptgebäude,

beftehend aus einem Erdgefchofs und zwei Obergefchoffen, rings um

einen nach der Grundform des regelmäßigen Sechseckes gebildeten

Centralhof an einander gereiht. Das Erdgefchofs diefer Gebäude

enthält den Eingang in die Haftanftalt, nebfl Flurhalle, Gerichtsfaal,

362) Facf.-Repr. nach: Building news, Bd. 50, S. 357.

"“) Nach: Encyclopedia d‘arc/z. 1879, S. 98.

354) Facf.-Repr. nach ebendaf.‚ Pl. 6030604, 612.
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Zwangs-Arbeits- und Befferungshaus zu Rennes3ü4).

Lageplan in Erdgefchofshöhe.

Arch.: A. 4V07/11aml.

1. Eingangsthor. 22.

2. Verwaltung, Kanzlei etc. 23.

3. Schweiternhaus. 24.

4. Oberaut'feher. 25.

5. Vorhof. 15. Kochküche mit Zubehör. 26.

(>. Wachtpoften, Eingang in 16. \Vafchküche mit Zubehör. 27.

die: Haftanltalt. 17. Bäder. 2.\’.

7. Flurhalle. Im '. u. II. 18. Bäckerei.

8. Gerichtsl'aal. Obergefchofs IQ. Vorrathsräumc für Mehl. 29.

q. Sprechzimmer. zuf. 12 Schlaf- zo. \Virthfchaftshof. 3a.

10. Bäder für Neueintrctende. fa'le für je 21. Arbeitshof. 31.

11. Treppen. 60 bis 70 Betten 32

12. Werkftätten. nebft Wärter- 33.

13. Schulfaal. zimmer, Aborten 34.

14. Speifefäle. und Treppen. 35.

Capelle.

Centralhof.

Krankenhaus.

Strafzellcnhaus.

Teich.

Garten des Directors.

Garten des Schwellun-

haules.

Krankenhaushöfe.

Zellenhöfe.

Leichenhaus mit Hof.

. Gärten der Beamten.

Aborte.

Nebenhöfe.

Ueberdeckle \Vandelgänge.

\\
\\

\\
\\

ä\
\
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Sprechzimmer, Bäder für die Anköinrnlinge, \\'erkftätten‚ Schulfaal und Speifef'aile, welche fämmtlicll
durch die den Hof umfchliefsenden \Vandelgänge in Verbindung gebracht find; in den 6 Ecken liegen
(lle Treppen. , Das 1. und II. Obergefchofs umfafft je 6 Schlaffäle für 66 bis 70 Betten nebft \Vächt6r-
zimmern in den dreieckigen Räumen an den Enden der Säle, anfchliefsend an die Treppenhäufer, ferner
die zugehörigen \Vandelgänge und Aborte. An zwei Seiten der fechseckigen Grundfigur find, gleich
laufend mit der Hauptfront, niedrige, meift nur aus einem Erdgefchofs beftehende Bauten, links Werkf’tätten,
rechts \\'irthfchaftsgebäude, angefügt. Letzteres enthält zu ebener Erde, nächfl der Einfahrt beginnend:
Reparatur-\Verkl'lätte, Mehl—Magazin (mit Controle und Ladevorrichtung), Brotkammer, Bäckerei, ferner
allgemeine Bäder nebfl Aborten, Raum für fchmutzige \Väfche, Trockenkammer und \Vafchkiiche, aufserdem
Kochkiiche nebf’t Zubehör und Cantine. Ueber diefem Flügel erfireckt fich ein Obergefchofs mit Kleider-
kammer, Leinwand und Plättkammern, Flickflube etc. Von der Rückfeite des Hofes, dem Eingang gegen—
über, gelangt man zu der in der Hauptaxe gelegenen Capelle, an welche einerfeits das Krankenhaus,
;mdererfeits das Strafzellenhaus angefchloffen find, beide zweigefchoffig und durch bedeckte Gänge mit dem
Hauptgebäude _in Verbindung gebracht. Vor den letzteren und fenkrecht zur Hauptfront gerichtet find
Verwaltungsgebäude und Schweflernhaus, gleichfalls zweigefchoffig zu beiden Seiten des Vorhofes an-
geordnet, zu dem das mit Pförtnerhäuscl'ien verfehene Eingangsthor führt. Das Verwaltungsgebäude um-
fafft im Erdgefchofs die Gefchäftsrz'iume der Direction und General—Infpection, die V\’agenmeillerei (zuzgue-
„zeßrej, die zugleich Briefe und Gelder beforgt, Kanzlei, Archiv, Calle, Spritzenraum etc.; im Obergefchofs
die \\’ohnungen des Directors, des Infpectors und Rechners. Das Schwef‘ternhaus enthält im Erdgefchofs
die Wohnung für den Oberauffeher, fo wie Speifefaal, Küche nebft Zubehör, Sprechzimmer und Betfaal
der Schweflernfchaft, im Obergefchofs Verfammlungsfaal, Krankenftube, Theeküche, \Neifszeugkammer,
Zimmer der Oberin, Schlaffaal der Schweftern, endlich Wohnung des Almofenpflegers. Zu beiden Häufern
gehören die an die Rückfeite ftofsenden Gärten, gleich wie folche auch den übrigen Gebäuden zugewiefen
und auf dem Grundftück vertheilt find.

Die auch bei diefem Beifpiel vorhandene Dreitheilung der Anlage erliellt aus Fig. 366. Befremdend
erfcheint die für die mittlere Abtheilung getroffene Grundrifsanordnung der Hauptgebäude, welche einen
in fich gefehloffenen dreigefchoffigen Baukörper bilden, anftatt denfelben in einzelne Häufer aufzulöfen
und dem freien Zutritt von Licht und Luft zu öffnen. Dies wäre offenbar für die Unterbringung von
1000 Perfonen gefunder und beffer gewefen als jene Anlage, die allerdings für leichten und rafchen Ver-
kehr fehr geeignet, daher für die Zwecke der Verwaltung befonders günftig ill. Auch ifl die Anitalt im
Einzelnen in muf’terhafter Weife geplant und eingerichtet; Bauart und Ausführung find einfach und gediegen
und durch Fig. 365 veranfchaulicht. Angaben über die Baukoften fehlen.
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b) Straf-Anftalten für jugendliche Uebelthäter.

Die Verbüfsung von Freiheitsftrafen, welche nach Art und Dauer vom Richter

gegen jugendliche Uebelthäter erkannt find, ift nach 5. 57 des Strafgefetzbuches für

das Deutfche Reich in befonderen hierzu beftimmten Anfialten oder Räumen zu

vollziehen. Die Verwendung derfelben als Erziehungs- und Befferungs-Anftalten im
Sinne des %. 56 deffelben Strafgefetzbuches erfcheint unzuläffig.

Es ift aber auch geboten, die Straf—Gefängniffe für jugendliche Uebelthäter in

räumlicher Beziehung vollkommen von der Anf’calt für erwachfene Gefangene zu

trennen, felbf’t wenn erftere einen ganz felbf’tändigen Verwaltungs-Organismus nicht

erhalten, fondern demjenigen eines größeren Gefängnifsanwefens eingefügt find.
Ein folcher Zufammenhang erfcheint in der That in vielen Fällen (u‚ A. in dem

Beifpiel in Art. 347, S. 382) räthlich, weil hierdurch wefentliche Vortheile nicht blofs

bezüglich der ökonomifchen Verwaltung der Anflalt, fondern insbefondere auch hin-

fichtlich der ganzen Gebahrung des Strafvollzuges gewonnen werden. Diefe if’t

gerade bei einem Gefängnifs für Jugendliche von der höchf’cen Bedeutung, ftöfst

aber bei kleinen Anitalten, bei denen es regelmäßig an der erforderlichen Zahl höherer

Beamten, die ihrer Aufgabe gewachfen find, fehlt, auf die größten Schwierigkeiten.

Als regelmäßige Art des Strafvollzuges für jugendliche pflegt die Einzelhaft

eingeführt und die Gemeinfchaftshaft nur bei der verhältnifsmäfsig geringen Zahl

derjenigen Gefangenen angewendet zu fein, für welche die Einzelhaft ausge-
fchloffen ift.

Zu Gunften der Entfcheidung für unbedingte Einzelhaft 36°) wird vor Allem geltend gemacht, dafs

diefelbe die jugendlichen vor der Gefahr fchütze, fich während der Strafzeit gegenfeitig in der mannig—

faltigften \Veife zu verderben; auch müffe auf den allfeitig anerkannten Vortheil, den die Einzelhaft der

Erreichung des Befferungszweckes bietet, gerade bei jugendlichen Uebelthätern der Natur der Sache nach

das größte Gewicht gelegt werden. Die Einzelhaft wird ferner verlangt, damit die durchfchnittlich auf

nur kurze Dauer erkannte Freiheitsentziehung für die jugendlichen Gefangenen wirklich den Charakter

der Strafe bekomme und froh nicht zu einer unterhaltenden Abwechfelung im Alltagsleben abfchwäche.

Außerdem find bei den jugendlichen die meiflen gegen Ifolirung erhobenen Bedenken durch die größten-

theils nur kurze Dauer der Strafzeit ausgefchloffen; denn die auf längere Strafzeit (über 6 Monate) lautenden

Urtheile treffen fait nur folche Perfonen, die fchori im vorgerückteren Lebensalter von 15 bis 18 jahren fiehen.

Im Uebrigen ill. der Gefängnifsverwaltung die Befugnifs einzuräumen, ohne alle Weiterungen vom

Strafvollzuge in Einzelhaft begründete Ausnahmen zu machen. Regel in:, dafs Perfonen mit körperlichen

oder geiftigen Gebrechen von vornherein vom Strafvollzuge in Einzelhaft ausgefchloffen find, und dafs

Gefangene, welche 9 bis 12 Monate Strafzeit in Einzelhaft erfländen und Beweife von Beiferung gegeben

haben, in den Saal für gemeinfchaftliche Haft verfetzt werden. Gefangene, welche fich in Gemeinfchafls-

haft nicht gut führen, werden in Einzelhaft zurückgeführt.

365) Nach: WIRTH. Kurze Darfl:ellung der Einrichtung für die Strafvollftreckung an jugendlichen Perfonen in dem

Strafgefängniffe bei Berlin zu Plötzenfee. XV. Ergänzungsheft zur Zeitfchrift des Königl. prcufs. Ratiflifchen Bureaus.

Berlin 1883. S. 166.
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Die Ifolirung foll eine vollftändige fein; fie erftreckt fich daher auch auf Kirche

und Schule durch Einrichtung derfelben mit fog.ßa/ls (fiehe Art. 294, S. 320) und

auf die Bewegung im Freien durch Herftellung von Einzel—Spazierhöfen.
Dem Schulunterricht wird naturgemäfs in den Straf-Anftalten für jugendliche

Uebelthäter eine angemeffene Bedeutung eingeräumt. Die Gefangenen find in

mehrere Schulclaffen getheilt, in denen täglich I Stunde Schulunterricht, aufserdem

wochentlich I Stunde Gefangsunterricht, für alle gemeinfchaftlich in der Kirche,

ertheilt wird. Auf das Singen wird nicht allein in ethifcher Beziehung grofser

Werth gelegt-, fondern es wird auch in gefundheitlicher Hinficht für förderlich ge-

halten. jeder Gefangene hat in feiner Zelle die Mittel zum Schreiben, Lefen,

Rechnen und Singen; einzelnen befähigten Gefangenen ertheilt der Lehrer Zeichen—

unterricht in der Zelle.

Für die jugendlichen Gefangenen mit längerer Strafzeit (über 6 Monate) ift

ferner die Befchäftigung am Strafort von gröfster Bedeutung; ihre Haft fällt in den-

jenigen Zeitabfchnitt ihres Lebens, in welchem fich in Freiheit die Knaben für die

Wahl irgend eines Berufes oder Handwerkes, die Mädchen für eine Befchäftigung,

mit der fie ihren Lebensunterhalt verdienen können, zu entfcheiden pflegen. Zur

Erlernung und Ausübung folcher Arbeit mufs ihnen im Gefängnifs ausgiebigeiGe-

legenheit geboten werden.

Aus diefen im Vorhergehenden enthaltenen Grundbedingungen der Anlage der

Straf-Anftalten für jugendliche Verbrecher find die allgemeinen baulichen und räum—

lichen Erforderniffe derfelben abzuleiten. Ueber Entwurf, Bauart und Einrichtung

der Gefängniffe giebt das im vorhergehenden Kapitel Mitgetheilte den. nöthigen

Auffchlufs. Es mag hinzugefügt werden, dafs in gefundheitlicher Beziehung die

Heizungs- und Lüftungs-Einrichtungen der Räume gerade bei diefen nur für die

Aufnahme jugendlicher Gefangenen beftimmten Gebäuden möglichfl vollkommen ge—

troffen fein müffen, da die fchädlichen Einflüffe mangelhaft gelüfteter Räume auf

den noch in der Entwickelung begriffenen Körper von gröfster Wirkung find.

Ein bemerkenswerthes Beifpiel älterer Zeit ift das 1826—36 von Lärm erbaute

Haus für 500 jugendliche Gefangene (mai/an des jemzes déienus““) zu Paris.

Diefe StraflAnftalt (Fig. 367 “‘) nimmt, einfchl. des fie umgebenden Platzes und der zugehörigen

Strafsen, eine Grundfläche von 3,43 ha ein. Man gelangt durch einen Vorhof zu dem zweigefchoffigen

‚\ufnalune- und Verwaltungsgebäude, das einen zweiten Hof umgiebt.

Hieran fchliefst fich das eigentliche Gefängnifs, deffen Theile, nach der Grundform des regeltnäfsigen

Sechseckes an einander gereiht, aus 6 zufammenhängenden, äufseren und 6 fenkrecht hierzu nach dem

Mittelpunkte gerichteten inneren Flügeln, fo wie aus einem damit verbundenen Mittelbau beftehen. Runde

'l‘reppenthürme find den Ecken des äufseren fechsfeitigen Baues vorgelegt; diefer hat aufser dem Erd-

gefchofs 3 Obergefchoffe; die ftrahlenförmigen Flügel find ein Stockwerk niedriger. Aus neben ftehen-

dem Plane ift die Eintheilung des Erdgefchoifes der verfchiedenen Bautheile zu erfehen. Sämmtliche Ge-

fängniffe wurden in den Obergefchofl'en nach dem erft im Laufe der Bauausführung befehloffenen Zellen-

Syflem eingerichtet; die Radialbauten find durch Mittelflure getheilt; der fechsfeitige Bau ift mit einfeitigem,

ringsum an den Aufsemnauern führenden Flurgang verfehen. Die gegeniiber den Treppenhäufern neben

den einfpringenden Ecken liegenden Zellen dienen für die Auffeher, die an der Kreuzung der radialen

Gänge mit dem äufseren Flurgang fich ergebenden, nicht direct erhellten Räume als Strafzellen. Unter

der runden Mittelhalle im Erdgefchofs erflrecken fich Küche nebft Zubehör, darüber die mit Einzelfitzen

verfehene Capelle. Die gewählte Grundrifsanordnung gefiattet leicht die Abfonderung der drei Claffen

von Gefangenen, die nach der Schwere der Schuld oder Anklage unterfchieden und denen die nöthige

355) Nach: Gounuen, BIET, GRILLON ET TARDIEU. Clio/'.r d’éd'g'fi‘ces p„älim prnjetés tt con/Irm'ts en France etc.

Paris 1845—50. Bd. 3, Fl. 215—217.

357) Facf.-Repr. nach ebendaf„ Pl. 215.


